
Willkommen am Rebsortenlehrpfad in Friedelsheim
Die Bauern - und Winzerschaft Friedelsheim hat

zusammen mit der Arbeitsgruppe der Agenda 21 

Und der Gemeinde Friedelsheim 2003 begonnen, 

Den historischen Rebpfad neu anzulegen und als

Rebsortenlehrpfad zu gestalten, der heute eine

touristische Attraktion geworden ist.

Der Weinbau in Friedelsheim wurde erstmalig im 

Jahre 770 zusammen mit der urkundlichen

Bezeugung des Ortes Friedelsheim im Lorscher

Codex erwähnt. Erst im Jahre 1757 wurde das

Rebland in der Gemeinde durch den Wachenheimer

Stadtschreiber J.A. Hauck zu Steuerzwecken

klassifiziert.

Das Gesetz über die Weinbergrolle setzte erst 1970

der Unsicherheit und Willkür der Lagenbezeichnungen 

ein Ende.

Die Weinbergfläche der Friedelsheimer Gemarkung

umfasst ca. 290 ha.

Auf das Anbaugebiet Pfalz entfallen etwa:

23% Riesling

17% Burgundersorten

14% Dornfelder

10% Müller-Thurgau

10% Portugieser

5% Kerner

2% Gewürztraminer

2% St. Laurent

17% andere Sorten 

Besuchen Sie weitere Sehenswürdigkeiten in

Friedelsheim entlang des Johann Casimir Rundwegs.
Eine Orientierungshilfe finden Sie auf der Rückseite. 



Hinweistafeln für jeweils zwei Rebsorten

erleichtern Ihnen die Orientierung zu den 

hier vorgestellten

21 Weißwein- und 

17 Rotweinsorten

Das milde Klima und die guten und gepflegten

Böden bilden die Voraussetzungen für einen

Weinbau auf hohem Niveau. Insbesondere beim

Riesling reifen echte Spitzenweine heran.

In der Pfalz werden etwa 60% Weißweinsorten 

und 40%  Rotweinsorten angebaut.

Eine Besonderheit des Rebsortenlehrpfades

stellt der Mitschurinsky dar, der aufgrund seiner

Frostbeständigkeit auch in Sibirien angebaut

wird und zu bevorzugten Weinen der damaligen 

Sowjetunion zählte.

Sie können bei Ihrem Besuch gerne einzelne

Weintrauben kosten.


